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V

Vorwort

›Digitalisierung‹ gilt weithin als gesamtgesellschaftliche Herausforderung, die
auch das pädagogische Feld betrifft und verwandelt. Dabei markieren ›Bildung
und Digitalität‹ ein Spannungsfeld: Einerseits wird nur zu oft die digitale Rück-
ständigkeit von Schule – insbesondere auch in Deutschland – beklagt und die
Dringlichkeit einer Digitalisierung des Bildungssystems beschworen; andererseits
aber treffen Digitalisierungsforderungen immer wieder auch auf Widerstände,
die sich unter dem Stichwort der ›Bildung‹ sammeln und sowohl Kompetenz-
verluste als auch Einschnitte oder gar Einbrüche im Selbst- und Sozialver-
ständnis befürchten und benennen. Die Erfahrungen der letzten drei, durch das
Pandemiegeschehen bestimmten Jahre haben dabei auf auch schmerzliche Weise
beides zugleich deutlich gemacht. Sie haben aber auch spürbar gemacht, dass
›Digitalität‹ – verstanden als Kennzeichnung einer durch digitale Techniken und
Praktiken konstituierten Struktur – längst stattfindet und sich als ›neue Normali-
tät‹ in nahezu allen Lebensbereichen und Lebenswelten etabliert hat.

Die leitende Idee dieses Bandes ist daher, aus dieser beschriebenen Spannung 
und den dazu gehörigen Einschätzungen auszusteigen, ein wenig Abstand zu 
gewinnen und auf verschiedenen Ebenen nach jeweilig erreichten Ständen – seien 
es Phänomene oder Diskussions- und Reflexionsstände – zu fragen. Insofern 
folgen der Band und die hier versammelten Beiträge keinen programmatischen 
Weichenstellungen, sondern suchen Ebenen zu unterscheiden und dann bisherige 
Analysen und Diskurse zusammenzutragen. Dieses Interesse an ›Zwischen-
ständen‹ hat uns dazu geführt, die Frage nach dem Zusammenhang von ›Bildung 
und Digitalität‹ bzw. nach den Herausforderungen der ›Bildung‹ durch ›Digitali-
tät‹ so zu bearbeiten, dass Digitalität und Digitalisierung nicht bloß bzw. 
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vorrangig als Anwendungsproblematik und didaktische Herausforderung auf-
genommen werden, sondern auch aus (grundlagen-)theoretischen Perspektiven 
in den Blick genommen werden. Erst dieser Blickwechsel erlaubt es, auch 
Herausforderungen des ›Digitalen‹ durch ›Bildung‹ zu thematisieren und einen 
sich in diesen Prozessen doch inzwischen abzeichnenden ›Strukturwandel des 
Pädagogischen‹ kritisch zu diskutieren.

Die Architektonik des Bandes mag die eingenommenen Ebenen veranschau-
lichen: Während in einem ersten Kapitel zur »Strukturlogik des Digitalen« 
interdisziplinäre Grundlagen aufgegriffen und sowohl informatische und 
mathematische als auch kulturwissenschaftliche und erziehungswissenschaft-
lich-pädagogische Perspektiven auf ›Digitalität‹ zusammengetragen werden, 
widmet sich das zweite Kapitel der »Medialität des Digitalen« und sucht 
sowohl medientheoretische und -geschichtliche als auch mediensoziologische 
und medienpädagogische Perspektiven zu bilanzieren. Im dritten Kapitel stehen 
dann »sozialisationstheoretische Perspektiven« im Vordergrund, die – auch ent-
lang des Stichworts der ›Subjektivierung‹ – durch Digitalisierung geprägte und 
vorangetriebene Prozesse hin auf ihre sozialisatorischen Bedeutungen befragen 
und an ausgewählten Beispielen zu veranschaulichen suchen. Schließlich wird 
im vierten Kapitel eine explizit »bildungs- und wissenstheoretische Perspektive« 
eingenommen, die nicht nur nach veränderten Selbstverständnissen, sondern 
auch nach Transformationen von Wissensverständnissen und -praktiken sowie 
Ordnungsmustern und kategorien fragt. Insgesamt wird damit angemahnt, 
die Debatte um die ›Digitalisierung des Pädagogischen‹ gerade weder bloß 
programmatisch und situativ noch bloß technisch oder überwiegend didaktisch 
zu führen, sondern insgesamt als Strukturwandel des Pädagogischen zu 
problematisieren und möglichst breit zu diskutieren. Da den einzelnen Beiträgen 
jeweilig ein abstract vorangestellt ist, verzichten wir hier auf eine Kurzvorstellung 
der Beiträge.

Die hier versammelten Beiträge gehen nahezu durchgängig auf eine im 
Wintersemester 2018/2019 durchgeführte Ringvorlesung zurück, die wir am 
Institut für Erziehungswissenschaft der Ruhr-Universität Bochum organisiert 
haben. Seitdem ist – leider – viel Zeit vergangen; die enormen Heraus-
forderungen und Belastungen der Pandemie für alle, aber auch seitdem über-
nommene administrative Verpflichtungen der beiden HerausgeberInnen haben 
die Herausgabe des Bandes erschwert und verzögert. Umso mehr danken wir 
den Autorinnen und Autoren für die Fertigstellung ihrer Beiträge auch gegen z.T. 
große Widerstände in einem radikal veränderten Alltag und bitten um Verständnis 
dafür, dass auch die Bearbeitung der Beiträge nicht immer so schnell hat gelingen 
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können wie erwünscht. Zugleich ist in den letzten Jahren die Dringlichkeit der 
Auseinandersetzung um ›Digitalität‹ längst selbst auf ein anderes Niveau gehoben 
worden – die vielfach und längst sehr breit gemachten neuen Erfahrungen mit den 
digitalen Techniken und Praktiken haben sich wohl bei allen tief eingegraben und 
Chancen, aber auch Verluste nur allzu deutlich gemacht.

Unser Dank gilt darüber hinaus auch Olga Neuberger, Cosima Quirl und 
Raphaela Gilles, die die Endredaktion der Beiträge trotz aller Hemmnisse 
meisterlich übernommen haben, sowie Stefanie Laux vom Verlag Springer VS, 
die – in gewohnter Professionalität und Ruhe – die Herausgabe des Bandes 
ermöglicht und begleitet hat. Schließlich danken wir auch den Studierenden der 
Ringvorlesung, die mit ihren engagierten Diskussionen auch kommunikativ spür-
bar gemacht haben, worum es gesamtgesellschaftlich geht.

Sandra Aßmann
Norbert Ricken
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